
HEUTE VOR 15 JAHREN

Die Leipziger wählen einen neuen Ober-
bürgermeister. Vier Kandidaten gehen ins
Rennen. Gewonnen hat, wer die meisten
Stimmen bekommt. Mit der besten Aus-
gangsposition startet Amtsinhaber Hin-
rich Lehmann-Grube (SPD). Er hatte im Ju-
ni 47,36 Prozent der Stimmen erreicht
und seine Konkurrenten klar distanziert.
Doch um zu gewinnen, hätte er mehr als
50 Prozent gebraucht. Jetzt reicht die ein-
fache Mehrheit.

❖
Nun ist der berühmte Auerbachs Keller
doch in den Strudel der Schneider-Pleite
geraten. Vor wenigen Tagen wurde die Au-
erbachs Keller Betriebsgesellschaft, eine
Tochter der Schneiderschen CIP-Center
AG, vom Konkurs ihrer Mutter überrascht.
Über die Konsequenzen für das histori-
sche Restaurant können die mehr als 100
Mitarbeiter bislang nur mutmaßen.

❖
Leipzig erlebt ein tropisches Wochenende
– das bisher heißeste des Jahres. Die
Wetterfrösche sagen Temperaturen von
bis zu 33 Grad Celsius im Schatten vo-
raus. Auch die letzten Bleichgesichter
können sich also in der Sonne aalen und
bräunen. Doch es drohen bereits wieder
Wolkenberge und heftige Gewitter. -la

Zum 98.: Martha Meier im Malteserhaus;
zum 91.: Kurt Lippmann in Taucha;
zum 89.: Ursula Bräuer im Altenpflege-
heim „Seniorenpark Dölitz“;
zum 88.: Ernst Beck in Schkeuditz;
zum 86.: Hugo Freitag im Malteserhaus;
zum 83.: Marie Bürger im Seniorenguts-
hof „Wünschgut“;
zum 82.: Lieselotte Knösing in Schkeu-
ditz;
zum 80.: Liane Weber in Zwenkau, Ursula
Wagner in Schkeuditz;
zum 79.: Mayda Frauendorf in Taucha;
zum 78.: Olga Göhringer in Schkeuditz;
zum 77.: Sonja Thielbeer in Schkeuditz;
zum 76.: Hans Grundei in Schkeuditz;
zum 73.: Wolfgang Dressel in Taucha;
zum 72.: Klaus Klöpper in Taucha;
zum 71.: Helmut Ruprecht in Schkeuditz;
zum 70.: Gisela Möller in Schkeuditz.

LVZ GRATULIERT

Herzlichen
Glückwunsch
allen, die heute
in Stadt und Land
Geburtstag haben

Eine Krimi-Stadtführung City-Süd mit
Henner Kotte steht für den 27. Juni ab
21 Uhr an. Kotte führt durch die Nacht
und frönt dabei seinem mörderischen
Hobby, dem eiskalten Verbrechen. Mit
Dramatik berichtet er von der dunklen
Seite Leipzigs. Nicht allzu schlimm
wird es werden, ganz ohne Taschen-
lampe, dank der Stadtbeleuchtung,
aber dafür einmalig und interessant. 

Wer dabei sein mag – Anmelde-
schluss ist heute. Treffpunkt, Anmel-
dung und weitere Infos unter www.ver-
ein-fhl.de oder Telefon 0341 3062600
(von 9 bis 13 Uhr). Kosten: sechs Euro,
Studierende/Schüler fünf Euro. r.

City-Süd

Krimi-Stadtführung
mit Henner Kotte

Voller Freude fiebern die ältesten Kin-
der der Integrationskindertagesstätte
„Bummi“ in der Yorckstraße 43b ihrem
Besuch des Karl-May-Museums am 30.
Juni in Radebeul entgegen. Dort wird
sie eine Museumspädagogin durch die
Ausstellungen führen und ihnen die
Welt der Indianer näherbringen. Diese
Exkursion soll, als schöner Abschluss
der Kindergartenzeit, noch lange in Er-
innerung bleiben. 

Und dass alles kam so: Im Januar auf
der Messe „Partner Pferd“, die jedes
Jahr einen besonderen Höhepunkt für
die Kita darstellt, erlebten die Kinder
die verschiedensten Attraktionen und
nahmen begeistert an einer Puzzleakti-
on teil. Der Hauptgewinn: ein Gut-
schein für eine Führung im Karl-May-
Museum in Radebeul. Und den gewan-
nen doch glatt die Bummi-Kids. Die ju-
belten – allein wie nach Radebeul
kommen, das war dann die große Geld-
Frage. Eine Mitarbeiterin der Kita ver-
mittelte schließlich den Kontakt zum
Verein Gemeinsam für Leipzig, der den
Mittelstand der Leipziger Region för-
dert. Der sprang ein, übernahm die
Busfahrt-Kosten komplett. A. Rau.

Volkssolidarität

„Bummi“-Kinder 
fahren zu Karl May

Es existiert längst, das Top-Fußball-
team der Stadt! Die Kicker aus dem Zoo
holten sich in Wien gerade den Europa-
meistertitel, und zwar schon zum fünf-
ten Mal. 14 Mannschaften – unter an-
derem aus Prag, Amsterdam, Basel,
München, Gelsenkirchen – trafen sich
in der Donaumetropole auf dem Sport-
platz, beim 22. internationalen Turnier
der Zoo-Mannschaften.

Geschenkt wurde den Grün-Weißen
aus Leipzig aber nichts. Nur per Ner-
ven aufreibendem Neunmeterschießen
bezwangen sie im Halbfinale Worms.
Dann das Finale gegen Hannover: Es
wurde zur Regen- und Wasserschlacht.
Teile des Platzes standen vollends unter
Wasser, als die reguläre Spielzeit mit
0:0 zu Ende ging. Erneut gab es Neun-
meterschießen – es endete mit 5:4, und
der Pokal für Leipzig war gesichert. Mit
den meisten Torsiegen bei nur drei Ge-
gentoren und einer Niederlage im ge-
samten Turnier zeigten die Leipziger

Kicker, dass sie verdienter Sieger sind.
So wie zuletzt 2005 in Stuttgart, als sie
die Prager Mannschaft mit einem kla-
ren 3:0 bezwangen. 

Trainiert wird montags oder mitt-
wochs von 16.30 bis 18 Uhr im Rosen-
tal. Nach dem Sieg geht es jetzt erst mal
in die Sommerpause. Auf den Lorbee-
ren ausruhen können sich – vorläufig –
Dirk Eisold (Veranstaltungsmanager),
Christian Lehmann (Futterküche), René
Forberg (Tierpfleger Afrika), Frank
Meier (Pfleger Nashörner), Peter Ko-
kisch (Pfleger Elefanten), Michael As-
berger (ehemals Pfleger, heute Tierarzt
außerhalb des Zoos), Uwe Färmann
und Benjamin Bachmann (Lehrlinge),
Stefan Leideritz (Pfleger Pongoland),
Christian Patzer (Pfleger Bären), Rei-
nald Herrmann (Mannschafts-Ehren-
kapitän, Pfleger im Pongoland). Und
nicht zu vergessen Torfrau Christina
Schwind, die Pflegerin des Schuppen-
tiers. K. D. 

Grandioser „FC Zoo“: Pfleger holen Europameister-Pott
Sieg für Leipzig beim internationalen Turnier der Zoo-Fußballmannschaften in Wien 

Abschlussfoto mit Pokal in Wien: Die grün-weiß gekleideten Männer aus dem Leipziger
Zoo inklusive ihrer Torfrau haben das Turnier erneut gewonnen. Foto: privat

Neue Männer braucht das Land! Erik
Pfannmöller (24) ist der erste Di-

plomstudent, der als Vater an der Han-
delshochschule Leipzig studiert – seit
Wiedergründung der Leipziger Mana-
gerschmiede im Jahre 1992. Sein Sohn
heißt Nils Josch Nelles und ist am 5.
Februar 2009 geboren. Pfannmöller ist
„nebenbei“ auch noch Leistungssportler
im Kajak-Einer: Saisonhöhepunkt für
ihn ist im September die Weltmeister-
schaft im spanischen Seu d‘ Urgell (auf
der Olympiastrecke von 1992). Sport,
Studium, Privatleben – nur mit koordi-
nierter Zeit- und Terminplanung be-
kommt er alles unter einen Hut. „Außer-
dem versuche ich, jede Tätigkeit kon-
zentriert und zielorientiert durchzufüh-
ren und mich von nichts ablenken zu

lassen. Nur so kann man in kürzester
Zeit beste Ergebnisse erreichen.“ Arbeit
ist die eine Seite seines Lebens, Familie
die andere: „Mit meinem kleinen Sohn
und meiner Partnerin kann ich alles um
mich herum vergessen und Energie tan-
ken.“ Im Studium belegt Pfannmöller
die Hauptfächer Entrepreneurship und
Strategisches Management, will sich
später erfolgreich selbstständig machen
und hofft, auch vom Netzwerk der
Hochschule profitieren zu können.

❖

Sie wolle nur „Macht’s gut“ sagen:
Karla Graneß, fast zwei Jahrzehnte

am Flughafen Leipzig-Halle tätig und

über ein Jahrzehnt Chefin des Infor-
mationsbereiches, wurde am Dienstag
in die Altersteilzeit verabschiedet. We-
gen der strengsten Sicherheitsbedin-
gungen wusste so ziemlich der ganze
Flughafen Bescheid, nur die 59-jährige
Leipzigerin nicht, dass in aller Heim-
lichkeit für sie eine „letzte große Run-
de“ organisiert worden war. Mit einer
Riesen-Kehrmaschine inklusive
Schneepflug mit Rundum-Leuchten,
Tannengirlanden, Gartenzwerg im
Cockpit und Abschiedsfahne wurde
Graneß auf dem Rollfeld eine Ehren-
runde herumgefahren. Verbunden mit

Ehrerbietungen der Kollegen, denn sie
hat mit ihrem Team im Drei-Schicht-
System alle Fragen und Probleme der
Passagiere klären geholfen. Am Nach-
mittag gab’s die offizielle Verabschie-
dung mit Flughafenchef Dierk Näther,
dem Betriebsratsvorsitzenden und rund
50 Kollegen und Partnern. Als Ab-
schiedsgeschenk bekam die Ruheständ-
lerin Geld für ein neues Fahrrad. Von
ihrer Familie wurde sie mit einem
Volkshochschul-Kurs zur Fotobearbei-
tung beglückt, mit einem Kochbuch
zum Selbermachen von Likören und
Schnäpsen sowie mit einem Handy –

denn sie hat keins und ist ja nun nicht
mehr jederzeit erreichbar. 

❖

Als Freund des Zoos war Professor
Hartmut Michalski, ehemaliger

Chefarzt der HNO-Klinik an der Uni
Leipzig, im vergangenen Jahr bereits
Pate für einen Nasenbären. Gestern
übernahm der niedergelassene Arzt die
Patenschaft für das sechs Wochen alte
Orang-Utan-Jungtier, verbunden mit ei-
ner Spende von 2500 Euro. Den Namen
seines Schützlings erfuhr er selbst erst
vor Ort: Suaq heißt der kleine Affenjun-
ge, wie eine Region in Sumatra und eine
gleichnamige Organ-Utan-Forschungs-
station. Eine Jury aus Tierpflegern und
Vertretern des Max-Planck-Institutes
hatte diesen Namen ausgewählt. In den
letzten Jahren hat sich die Orang-Utan-
Population auf Borneo und Sumatra
trotz der Schutzmaßnahmen stark redu-
ziert. Zoodirektor Jörg Junhold und der
Vorsitzende des Freundes- und Förder-
kreises, Siegfried Stauche, begleiteten
Michalski zum Pongoland, übergaben
dort die Patenurkunde. 

❖

Ein schmucker Kerl im schicken An-
zug war der Böttcher bei seiner

Hochzeit vor drei Jahren. Am 24. Juni
2006 gab Thomas Böttcher sein Ja-
Wort – aber nicht dem Fischer, seinem
Radiopartner Uwe Fischer. Mit ihm ist
er fast 15 Jahre liiert, rein beruflich na-
türlich. Nein, Böttcher hat im Belantis-
Vergnügungspark seine Nancy geheira-
tet. Die Ehe ist glücklich, Brautkleid und
Hochzeitsanzug werden wohl nie wie-
der benötigt und deshalb jetzt bei R.SA
versteigert. „Die Idee stammt von mei-
ner Frau. Ihr Kleid wird sie eh nie wie-
der anziehen. Für einen guten Zweck
gibt sie es her“, so Böttcher. Seinen An-
zug in Größe 52/54, schwarz gestreift,
und das Brautkleid von Nancy (Größe
34/36) schickt er jeweils mit einem Min-
destgebot von 100 Euro ins Rennen. Der
Erlös soll dem integrativen Kindergar-
ten Knirpsenland im Paunsdorfer Süd-
blick helfen. Seit über zwei Jahren be-
müht sich die Kita um eine neue Thera-
pie-Nestschaukel. 

Vater, Leistungssportler, Elitestudent

Kerstin Decker
Tel.: 2181-1524
E-Mail:
boulevard@lvz.de
Internet:
www.lvz-online.de/
boulevard Studium und Sport sind die eine Seite seines Lebens, Familie ist die andere: Erik

Pfannmöller ist seit Februar stolzer Vater von Sohn Nils Josch Nelles. Foto: privat

Zum Abschied vom Flughafen dreht Karla Graneß eine Runde mit
der Riesen-Kehrmaschine übers Rollfeld. Foto: Uwe Schossig

Pate Hartmut Michalski mit der gesamten Orang-Utan-Familie:
Mutter Padana, Jungtier Suaq, Vater Bimbo. Foto: Wolfgang Zeyen

Thomas Böttcher und seine Nancy verstei-
gern ihre Hochzeits-Outfits.  

Eine deutsch-mongolische Foto-
ausstellung ist bis zum 31. Juli in
der Kundenhalle der Deutschen
Bank am Martin-Luther-Ring zu
sehen. Die beiden Mongolen Rozon
Enkhbat und Gunsen Enkhbayar
haben in den 1980er- und 1990er-
Jahren an der Hochschule für Gra-
fik und Buchkunst in Leipzig stu-
diert und leben heute in Ulaanbaa-
tar. Während ihres Studiums ent-
standen zahlreiche Fotografien der
Stadt, ihrer Umgebung und ihrer

Einwohner. Im Rahmen der 600-
Jahr-Feier der Universität Leipzig
zeigen die beiden Künstler nun ei-
ne Auswahl dieser Arbeiten. 

Für den Blick in umgekehrter
Richtung sind die beiden Dresdner
Fotografen Frank Standke und
Lars F. Menzel zuständig. Ihre auf
Reisen durch die Mongolei ent-
standenen Bilder zeigen den
schleichenden Abschied der Men-
schen von der traditionellen Le-
bensweise der Nomaden. K. D. 

Magische Mongolei
Fotografen aus Ulaanbaatar und Dresden stellen aus

Im Ausstellungsteil „Magic Mongolia“ ist diese Pferdeherde zu sehen, fotografiert von Frank Standke aus Dresden. 

Am Luchsgehege im Wildpark beginnt
heute um 17 Uhr eine Donnerstags-
führung mit Förster Ralf Herrmann.
Der Wildparkverein lädt Interessierte
ein, mit dem Fachmann „Giftpflanzen
im Wildpark“ kennen zu lernen.

Der Pflanzenreichtum im Leipziger
Auewald ist sehr umfassend. Förster
Herrmann werde verschiedene Arten
erläutern und dabei besonders auf
Giftpflanzen eingehen, so die Veran-
stalter. Verwechslungsmöglichkeiten

zwischen genießbaren und giftigen
Pflanzen zum Beispiel gebe es sehr
viele. Manche Pflanze sei früher als
Heilpflanze eingestuft, die nach heuti-
gen Erkenntnissen aber eher das Ge-
genteil bewirke. Wer Irrtümern beim
Pflanzensammeln vorbeugen will, sei
bei der Exkursion gut aufgehoben,
hieß es.

Erwachsene zahlen drei Euro (Kin-
der zwei Euro) und unterstützen mit ih-
rem Beitrag den Wildpark.  r.

Exkursion im Wildpark
Wer hat nicht schon einmal davon ge-
träumt, in einem Raumschiff zu wohnen
oder James Bond zu sein? Dann nichts
wie rein ins Abenteuer Sonderausstellung
„Joe Colombo – Design und die Erfindung
der Zukunft“. Besonders die Technik-In-
teressierten unter den Kindern werden
heute zur Enkelzeit um 15 Uhr im Grassi-
Museum für Angewandte Kunst begeis-
tert sein. Die „Wohnmaschinen“ Colom-
bos mit ihren vielen Knöpfen, Lichtern
und anderen drehbaren technischen De-

tails versetzen die Besucher in eine Sci-
ence-Fiction-Atmosphäre. Zum Beispiel
das Cabriolet-Bed, eine multifunktionale
„Nachtzelle“ mit integriertem Radio, Ven-
tilator, Schminktisch sowie einer kom-
pletten Wetterstation.

Unter all den fantastischen Exponaten
müssen die Kinder Antworten auf einige
kniffelige Fragen finden. Dabei können
Großeltern den Enkeln gern zur Seite ste-
hen. Der Eintritt kostet fünf Euro für Er-
wachsene, Kinder sind frei. M. O.

Enkelzeit im Grassi

Für ihn gab es gestern einige Überra-
schungen. Per Beamer war beispiels-
weise zu sehen, wie er sich vom
Lausbuben zum Schuldirektoren ent-
wickelte. Bernd Kahl, der langjährige
Direktor des Beruflichen Schulzen-
trums in der Crednerstraße, wurde
bei einer Feierstunde in den Ruhe-
stand verabschiedet. Dazu waren ne-
ben zahlreichen Kollegen aus der Bil-
dungsagentur Leipzig auch Vertreter
aus der Wirtschaft eingeladen, mit
denen die Bildungsstätte kooperiert. 

„Er war ein ganz toller Chef“, hieß
es unisono. Sogar das Lehrerkaba-
rett gab ein Stück zum Besten. Bernd
Kahl hat einen großen Anteil daran,
das Berufliche Schulzentrum aufzu-
bauen, auf welchem derzeit etwa
1800 Schüler von mehr als 60 Leh-
rern unterrichtet werden. Zu der
Einrichtung gehören eine Berufs-
schule, ein Berufliches Gymnasium
Wirtschaftswissenschaften sowie die
Fachoberschule Wirtschaft und Ver-
waltung. Das Schulgebäude in der
Probstheidaer Crednerstraße wurde
mit Fördermitteln der EU moderni-
siert und durch einen Anbau erwei-
tert, es ist behindertengerecht einge-
richtet. Auch ein riesiges Schulgelän-
de mit vielen alten Bäumen gehört
dazu. M. O.

Probstheida

Bernd Kahl in
den Ruhestand
verabschiedet

Schulleiter Bernd Kahl erhält zum Ab-
schied viele Geschenke. 
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Seit zehn Jahren gibt es die Begeg-
nungsstätte und das Betreute Wohnen
des Volkssolidarität Stadtverbandes
Leipzig im „Forum Leipzig – Lindenau“
in der Saalfelder Straße. Aus diesem
Anlass startet am 29. Juni eine Festwo-
che. Bis zum 3. Juli heißt es: „Kommen
Sie herein und lernen Sie uns kennen“.
Die Begegnungsstätte und das Betreute
Wohnen öffnen ihre Türen: Das vielfäl-
tige Kursangebot von Englisch über Ge-
dächtnistraining bis hin zum Sitztanz
lädt Interessierte zum Schnuppern ein.
Im Betreuten Wohnen besteht die Mög-
lichkeit, eine Musterwohnung zu be-
sichtigen, um sich über die Leistungen
der Anlage zu informieren. Eine Mitar-
beiterin der VS-Sozialstation präsen-
tiert Angebote rund um die ambulante
Pflege sowie den 24-Stunden-Hausnot-
ruf. Eine Ausstellung mit Bildern und
Eindrücken reflektiert die zurücklie-
genden zehn Jahre der entsprechenden
Einrichtungen.

Höhepunkt der Festwoche wird der
1. Juli sein. Von 14 bis 18 Uhr erwartet
da alle Bewohner und Besucher des
Hauses beziehungsweise der Begeg-
nungsstätte ein Festprogramm mit Mu-
sik-, Tanz- und Showeinlagen. A. Rau.

Volkssolidarität

Forum in Lindenau
besteht zehn Jahre
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Am Sonntag wird um 10 Uhr der Unicef
Benefiz Fußball Cup in der Soccerworld
auf der Alten Messe angepfiffen. Mehr
als 250 Fußballer in 23 Mannschaften
verschiedenster Institutionen und Fir-
men treten ans Leder. Alle wollen den
Pokal, den der fußballbegeisterte Prin-
zen-Sänger Henri Schmidt gegen 15 Uhr
überreichen wird. 

Neben dem Gewinnen steht der gute
Zweck im Vordergrund, um möglichst
viel Geld der Unicef-Städtepartnerschaft
einzuspielen. Die Spendensumme wird
nach Abpfiff des Turniers überreicht. r.

Unicef-Fußballturnier

„Prinz“ Henri ist
Pokal-Überbringer
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Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.

GERTRUD ZWEINIGER
geb. Kutschke
* 02. Mai 1915       † 20. Juni 2009

Wir nehmen Abschied in tiefer Liebe und Dankbarkeit: 
Enkel Anja und Marco Forberger 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 03. August 2009, um 10.30 Uhr auf 
dem Südfriedhof statt.

Traueranzeigen


